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Über dem oberen Eingang im Nord osten 
des Amtshauses � nden sich im Rahmen 
mit der Jahreszahl 1569 drei Wappen  a  . 
»Das obere Wappen ist das des Rittersti� s 
Odenheim mit goldenem Schlüssel, Schwert 
und Zepter in blauem Feld. Der Stern über 
dem Felsen ist das bekannte Wappen der 
Familie von Sternenfels, dazu steht am oberen 
Rand des Wappensteines ›Jacob von Sternen-
feltz‹; dieser ist in den Jahren 1547 und 1550 als 
Sti� sherr des Rittersti� es Odenheim und 1573 
als Sti� sscholaster erwähnt […]. Das Wappen 
mit dem Vogel und Schachbrettmuster ist das 
des Sti� sdekans Georg von Koppenstein, der 
1560–1584 Dekan war.«

»Über dem gewölbten Ho� or sind zwei 
Wappen b   mit dem Speyrer Kreuz zu sehen, 
das alle Speyrer Bischöfe in ihrem Wappen 
führten. Das eine Wappen zeigt im Mittelschild 
den Raben als Familienwappen des Speyrer 
Bischofs Ludwig von Helmstatt, der 1487–1504 
Bischof war. Der Mittelschild des anderen 
Wappens ist das Familienwappen des Speyrer 
Bischofs Philipp von Rosenberg (1504–1513).«
Von diesen Wappen ist heute leider fast 
nichts mehr zu erkennen.

Ob den Schlussstein c dieses Tor bogens 
jemals ein Wappen zierte, lässt sich nicht 
mehr sagen.

»Das Wappen mit der goldenen Bretze und 
der Jahreszahl 1569 über dem Kellertor d  ist 
nicht endgültig zu deuten; da Privatbesitz hier 
kaum in Frage kommt, könnte es das Zeichen 
des nichtadeligen Amtsmannes von damals 
sein.«

Das gep� asterte Wappen unter der Tor-
einfahrt zum Burghof  e   ist wohl einem 
Wappen am Stiferhof  f nachempfun-
den, und zwar dem des Dietrich von 
Venningen, der 1403–1412 Abt im Kloster 
Odenheim war: zwei gekreuzte Lilien-
stangen (das Wappen der Herren von 
Venningen g ) mit einem Abtsstab.

Amtshaus 1   mit Nebengebäude 2

Gewölbekeller 3   unter dem Amtshaus mit ebenfalls 
gewölbtem Zugang von der Ostseite 4 . Der Zugang von 
der Hofseite 5  (ehemals nur ein Fenster) wurde später 
gescha� en. Der Keller unter dem Nebengebäude 6  zeigt 
die enorm dicken Grundmauern, die auf eine Burg als 
Vorgängerbau schließen lassen.

Zitate: Franz Gehrig, Zur Geschichte von Pfarr-
kirche und Kloster Odenheim, Festschri�  1979
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